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Orgel und Sopran – instrumentales 
Schwergewicht versus Engelsstimme
Konzert- und Kulturreihe in der katholischen Kirche Affoltern

Durch die in der Pandemie 
ausgefallenen Chorproben und 
Auftritte entstand bei der Sänge-
rin und bekannten Chorleiterin 
Maja Fluri aus Stallikon Idee und 
Wunsch, kleine, aber besondere 
Konzerte zu organisieren und 
vertraute und auch seltenere, 
klassische Musikstücke auf-
zuführen. 

von susanne crimi

Mit Daniel Gottfried als Organist konn-

te Maja Fluri für das kommende, vierte 

Konzert wiederum einen exzellenten 

Musiker gewinnen. Er ist seit Januar 

2022 Hauptorganist in der Kirche St. Ka-

tharina in Zürich. Zuvor wirkte er von 

2015 bis 2021 als Organist in der Wiener 

Jesuitenkirche. Er konzertierte u.a. mit 

dem «Orchestre National de Lyon», dem 

Orchester «Wiener Akademie» sowie mit 

einem Solistenensemble der Wiener 

Symphoniker. Zusammen gestalten 

 Fluri und Gottfried am kommenden 

Samstag, 15. Oktober, in der katholi-

schen Kirche in Affoltern ein vielseitiges 

Programm in der «Konzert- und Kultur-

reihe». Mit Werken für Orgel und  Sopran 

wird das interessierte Publikum sich an 

diesem Abend durch Musik aus 

 verschiedenen Epochen verzaubern 

 lassen können. Auch solistische Werke 

für Orgel dürften zu hören sein.

Mit Gabriel Faurés (1845–1924) 

«Cantique de Jean Racine» dürfen sich 

die Zuhörenden auf ein wunderschönes 

und harmonisches Stück einlassen, süss 

und doch fl ehend. Es wurde 1865 

 komponiert und brachte Fauré noch 

während seines Studiums in einem 

Wettbewerb den ersten Preis ein. Mit 

«Höre, Israel, höre des Herren Stimme!» 

aus dem Oratorium «Elias» von Felix 

Mendelssohn Bartholdy (1809–1847) 

und «Laudamus te» vom W.A. Mozart 

(1756–1791) werden bekannte und im-

mer wieder geschätzte Werke geboten. 

«Ich sehe dich in tausend Bildern» von 

Max Reger (1873–1916) ist ein moderne-

res Maria-Lied. Hier wird das Zusam-

menspiel  zwischen Stimme und Orgel 

eindrücklich. Samuel Barbers (1910–

1981) «Sure on this shining night», eines 

amerikanischen Komponisten, wurde 

1945  uraufgeführt. Es hat eine anmutige 

 Melodie, schafft eine besonders wohlige 

Stimmung und ist damit das perfekte 

Abendlied, um die Seele baumeln und die 

Gedanken schweifen zu lassen. Ein 

 weiteres Highlight in diesem Konzert 

dürfte Franz Schuberts (1797–1828) «Ave 

Maria» sein und mit seinem «Nacht und 

Träume»-Lied wird ein weiteres Abend-

lied zum Besten gegeben. 

Erneut eine Standing Ovation?

Der Dialog zwischen der glockenhellen 

Sopranstimme mit dem weichen Timbre 

von Maja Fluri und der mächtigen Orgel, 

die sanft und verhalten, aber auch 

mächtig brausend auftreten kann, 

 verspricht ein eindrückliches Konzert-

erlebnis. Die beiden Künstler haben im 

Frühjahr bereits zusammen in der 

 Kirche St. Katharina in Zürich ein 

 Konzert gegeben. Die Sängerin meinte 

dazu: «Die Leute waren von diesem Kon-

zert so begeistert, dass es eine Standing 

Ovation gab.» Wie immer ist der  Eintritt 

frei, eine Kollekte zugunsten der Caritas 

Zürich wird im Anschluss gesammelt. 

Gesang- und Orgelkonzert, Samstag, 15. Oktober, 

19 Uhr. Katholische Kirche St. Josef, Seewadelstrasse 

13, Aff oltern. Daniel Gottfried und Maja Fluri – ein Abend mit Orgel und Sopran (Bild zvg)

Was macht eigentlich 
ein Polizeipsychologe?
Horst W. Hablitz hält Vortrag

Die Männersache Knonau lädt ein 
zu einem Vortrag in der Stampfi  
Knonau. 

Den Beruf des Polizeipsychologen gibt 

es schon lange. Doch die Belastungen 

für Polizistinnen und Polizisten an der 

Front sind in den letzten Jahren viel-

fältiger und härter geworden. So ist 

auch der Psychologe mehr und mehr 

gefordert, die Kollegen zu unterstützen.

Was aber macht ein Polizeipsychologe 

genau? Wie kann er Polizistinnen und 

Polizisten helfen, ihre täglichen Heraus-

forderungen zu meistern? Wie muss ein 

Polizist oder eine Polizistin auftreten? 

Wann muss man eingreifen, wann darf 

man keine Gewalt anwenden? Wie kann 

und muss man vermittelnd oder sogar 

tröstend auftreten? Wie geht man mit 

gewaltbereiten Sport-«Fans» um? Wie 

entsteht überhaupt Gewaltbereitschaft 

durch Gruppendruck? Wie geht man mit 

berufl ichen oder privaten Belastungen 

um? Wie entschärft man Situationen?

18 Jahre bei der Polizei tätig

Diesen und anderen Fragen wird Horst 

W. Hablitz in seinem Vortrag nachge-

hen. Horst W. Hablitz war nach einem 

sehr spannenden Werdegang 18 Jahre 

lang Polizeipsychologe der Kantonspoli-

zei Aargau und hat einen sehr reichen 

Erfahrungsschatz als Betriebs- und Or-

ganisationspsychologe, Coach und Pro-

zessberater, Notfallpsychologe, Dozent 

und Kleinkunst-Rezitator. Heute ist er 

als Berater tätig. Nach dem Vortrag wird 

er für Fragen zur Verfügung stehen.

Mirko Windisch, Männersache Knonau

Der Anlass fi ndet am Dienstag, 25. Oktober, ab 

18:30 Uhr, in der Stampfi  Knonau (Stampfi strasse 8) 

statt. Im Anschluss kann bei Bier und Wurst weiter 

diskutiert werden. Kosten: 30 Franken. Weitere Infos 

und Anmeldung (erwünscht) bis Freitag, 21. Oktober, 

über www.maennersacheknonau.ch oder per 

E-Mail: MaennerSacheKnonau@gmx.ch.t

Der Polizeipsychologe Horst W. Hablitz 
hält einen Vortrag. (Bild zvg.)

Eine astronomische Sicht auf die Welt 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg referiert am 25. Oktober 

Die reformierte Kirche Knonauer 
Amt lädt diesmal zu einem 
besonders interessanten Vortrag 
ein – es geht um unendliche 
Weiten.

Im März begeisterte die Astrophysikerin 

Kathrin Altwegg bereits in der Regional-

bibliothek. Allen, die diese Sternstunde 

verpasst oder «Lust auf mehr» haben, 

bietet sich nun noch einmal eine Gele-

genheit, die «Weltraumforscherin mit 

Ausstrahlung» live zu erleben. 

Auf Einladung der reformierten Er-

wachsenenbildung ist Kathrin Altwegg 

am Dienstag, 25. Oktober, in der refor-

mierten Kirche Affoltern zu Gast. Wie-

der geht es um die Entstehung der Welt, 

doch liegt der Fokus diesmal etwas an-

ders. 

Die aktuelle irdische Lage

Was wissen wir eigentlich über die Ent-

stehung des Universums und der Erde – 

und des Lebens auf dieser Erde? Was ist 

glücklicher Zufall, was logische Folge? 

Und wie geht es weiter mit dieser Welt? 

In ihrem etwa einstündigen Referat prä-

sentiert Professorin Kathrin Altwegg 

eine astronomische Sicht auf die Welt 

und die aktuelle irdische Lage und be-

trachtet, fundiert und auch für Laien 

verständlich, Mensch und Natur in einer 

universalen Perspektive, die manches 

auch relativiert. Anschliessend an den 

Vortrag, der bereits um 19.15 Uhr be-

ginnt, können Fragen gestellt werden. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig, der Ein-

tritt ist frei. 

Wer mehr über Kathrin Altwegg er-

fahren möchte, wird unter anderem auf 

der Website der Universität Bern fündig: 

Unter «Universität» und «Portrait» wird 

Kathrin Altwegg als eine der prominen-

testen «Wissenschaftlerinnen der Uni-

versität Bern» ausführlich vorgestellt. 

Reformierte Kirche Knonauer Amt

«Der grosse Zufall: Die Entstehung der Welt», Vortrag 

von Prof. Dr. Kathrin Altwegg, Dienstag, 25. Oktober, 

19.15 bis 20.45 Uhr, reformierte Kirche, Zürichstrasse 

94, 8910 Aff oltern.

Sonnenaufgang über der Erde – vom Weltall aus gesehen (Bild zvg.)


